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Liebe Gisingerinnen und Gisinger!  

 

KI ð künstliche Intelligenz ist heute ein Wort im Munde 

vieler. Nicht alle haben Zeit, sich damit ausführlich aus-

einanderzusetzen. Aber viele wissen: Ohne KI gäbe es 

viele Möglichkeiten und Annehmlichkeiten des moder-

nen Lebens nicht. Zugleich spüren viele: KI kann miss-

braucht werden und wird missbraucht, um Menschen 

zu manipulieren, zu kontrollieren oder um immer noch 

abscheulichere Waffen zu entwickeln. KI ð Segen und 

Fluch! Auch von diesem technischen Instrument gilt, 

was der heilige Paulus vor 2000 Jahren gesagt hat: 

ăPr¿fet alles! Das Gute behaltetò (1 Thess 5,21). Papst 

Leo XIV. hat sich im umfangreichen Dokument 

ăMagnifica Humanitasò damit auseinandergesetzt. Die-

ses Schreiben ð eine Enzyklika -  hat viel Zustimmung 

gefunden. Ich habe wichtige Sätze darin gefunden, 

auch für unser Pfarrleben.  

 

KI und Pfarrleben  

 

Der Papst schreibt. ăPflegen wir Beziehungen! In einer 

Zeit, die zu Beschleunigung und Fragmentierung neigt, 

verlangt der menschliche Körper weiterhin nach Fürsor-

ge und Anerkennung durch Hände, die zu Zärtlichkeit 

fähig sind, durch aufmerksame Menschen und durch 

freundliche Worte. Die digitale Kultur vervielfacht Ver-

bindungen und bietet neue Möglichkeiten der Begeg-

nung; dennoch bewahrt das menschliche Herz ein un-

verzichtbares Bed¿rfnis nach Nªheò (Nr. 239). Wie wich-

tig sind Beziehungen! Wie gut tun sie uns! Der christli-

che Glaube ist Beziehung: Beziehung zu Gott und Be-

ziehung zu den anderen.  

 

Unsere Pfarrgemeinde ð ein Beziehungsnetz  

 

Es gibt keine Organisation in Gisingen, wo es so viele 

Begegnungen und Beziehungen gibt, wie in unserer 

Pfarrgemeinde. Dennoch ist es mein Wunsch, dass die-

ses Beziehungsnetz noch dichter wird. Miteinander be-

ten wir im Gottesdienst und bilden eine Gemeinschaft 

im Glauben. Miteinander sprechen wir außerhalb des 

Gottesdienstes: In Gruppen, bei vielen Begegnungen, 

am Friedhof, im Pfarr.Punkt, bei den vielen Veranstal-

tungen usw. Immer wieder darf ich hören: In der Gisin-

ger Pfarrfamilie fühle ich mich zuhause.  

WORT UNSERES PFARRERS 

 

P. Dr. Peter Willi  

Pfarrer  
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Du bist willkommen! Bring jemanden mit!  

 

Es gibt Menschen, die interessiert sind, mit unserer Pfarrfamilie in Beziehung zu 

treten, aber da gibt es eine gewisse ăSchwellenangstò. Wenn aber jemand sagt: 

Komm mit mir!, dann kann die Schwellenangst überwunden werden. Manche 

warten darauf oder sind froh, wenn sie eingeladen und angesprochen werden: 

Zum Gottesdienst, für eine Gruppe, für einen ehrenamtlichen Dienst. Anderen 

ist die Pfarrgemeinde unbekannt. Wenn sie mitgenommen werden, entdecken 

sie eine Gemeinschaft, die sie anspricht. Als Pfarrer bin ich froh, wenn viele mei-

ner Einladungen hineingetragen werden in die Straßen und Häuser von Gisin-

gen. Danke allen, die es bereits tun.  

 

Einladung des Papstes  

 

ăIch lade dazu ein, an Orten und Zeiten festzuhalten, wo die physische Anwe-

senheit zählt: am gemeinsamen Tisch, an der christlichen Gemeinschaft, die 

sich versammelt, am Besuch bei einsamen Menschen und am Dienst an den Ar-

men.ò Einer dieser vielen Orte ist unsere Pfarrgemeinde. In dieser Herbstnum-

mer des Pfarrblättle findet ihr eine ganze Reihe von Begegnungsmöglichkeiten, 

die es in unserer Pfarrfamilie gibt. Wir haben ein schönes Angebot für alle Al-

tersstufen. Ich denke, dass sich Papst Leo darüber freuen würde.  

Manche Menschen klagen über Einsamkeit. Ein wenig Einsamkeit gibt es wohl in 

jedem Menschenleben, vor allem dann im Alter. Aber nicht jede Einsamkeit 

müsste sein. Es liegt auch an jedem einzelnen, sich zu öffnen, sich mitnehmen 

zu lassen und sich auf den Weg zu machen. Komm, es wird dir guttun! Nimm 

eine Einladung an, du wirst überrascht sein.  

In diesem Sinn freue ich mich mit P. Kilian und guten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern auf begegnungsreiche, herbstliche Wochen in unserer Pfarrfamilie.  

WORT UNSERES PFARRERS 

 

Wir bitten wieder um eine Spende für das Pfarr-

blättle. Ein Erlagschein liegt bei. Herzlichen Dank!  
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MEDJUGORJE 

70.000 Pilger, vor allem junge Menschen aus vielen Ländern, kamen zum gro-

ßen Fest des Glaubens, der Freude, der Begegnung, des geistlichen Tiefgangs, 

der Gnade und der Gottesmutter Maria in Medjugorje (Bosnien Herzegowina), 

darunter über 20 junge und erwachsene Gisinger. Unvergesslich!!  

Wir starten wieder mit den Jugendabenden. Wenn du mit anderen Jugendlichen 

Gemeinschaft und Freude am Glauben erfahren willst und zwischen 14 und 25 

bist, schau doch einfach mal vorbei.   
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Eine Gruppe unserer Minis haben der großen Hitze getrotzt und sind zum All-

gäuer Skyline Park gefahren, um dort lustige und schöne Stunden zu erleben.  

Es hat sich gelohnt!  

Da sind sie, unsere  neuen Minis:     

v.l.n.r. Louisa, Gabriel, Xaver, Jakob, Annika  

hinten: Raphael, Anaïs.  

MINISTRANTENAUFNAHME  
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KOMM GERNE JEDERZEIT SCHNUPPERN ZUR                                

GISIGR MOATLAGRUPPA  

Teenager - Moatla - Gruppe (11 -14Jahre)  

 

Wann & Wo:  

 

1x im Monat Freitags  

17.30 - 19.30 Uhr im Pfarr.Punkt  

Start: 25. September 2026  

(Weitere Termine folgen)  

 

 

Was: 

 

Gemeinsames Abendessen / Kochen  

Talk about: Thema des Abends  

Bastelð und Kreativzeit  

Volksschul - Moatla - Gruppe (7 -10Jahre)  

 

Wann & Wo:  

 

Jeden Donnerstag (an Schultagen)  

16.30 - 18.00 Uhr im Pfarr.Punkt  

Start: 17. September 2026  

 

 

Was: 

 

gemeinsam beten, spielen, basteln, jausnen, 

mehr über das Kirchenjahr und Geschichten 

aus der Bibel erfahren, Familiengottesdien - 

ste mitgestalten, Krippenspiel einstudieren, 

kleine Theaterstücke einüben beispielsweise 

f¿r die Martinsfeier, é 

Genauere Infos bei Veronika Fetz, Jugendleiterin: 0676 832 408 234  
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... einmal ganz nah dabei sein - mitten 

in der Weihnachtsgeschichte. Freut 

dich singen, musizieren oder schau-

spielern? Im Advent kommen Kinder 

und Jugendliche zusammen, um für 

das alljährlich stattfindende Krippen-

spiel zu proben, das am 24. Dezem-

ber um 16.00 Uhr aufgeführt wird. 

Für viele Kids ist das Krippenspiel das 

Highlight des Jahres! Hast du Interes-

se mitzumachen?! Dann melde dich 

bei Veronika (0676/832408234) bis 

zum 26. September 2026.  

KRIPPENSPIEL 2026 - MACH MIT  

Sei dabei! Bring Freude und die weih-

nachtliche Friedensbotschaft in die 

Häuser und Wohnungen Gisingens! 

Als die ăHeiligen drei Kºnigeò sam-

meln wir Spenden für arme Menschen, 

im kommenden Jänner hauptsächlich 

für Projekte in Kolumbien. Gutes tun 

und dabei ein echtes Abenteuer in den 

Weihnachtsferien erleben. Ihr kommt 

zu Menschen, die sich über euren Be-

such sehr freuen und werdet auch von 

manchen mit Süßigkeiten beschenkt.  

STERNSINGERKIDS GESUCHT! 

Möchtest DU mitgehen?  

Wann: 2. -4. Januar 2027, jeweils am Nachmittag von 13.00 ð 17.00 Uhr. Zum 

Abschluss gibt es an jedem Tag ein Sternsinger -Abendessen im Pfarr.Punkt  

Kleider -/Textprobe: Samstag, 14. November 2026 um 14.00 Uhr im Fidelissaal 

des Pfarr.Punkts  

Sternsinger -Gottesdienst: 6. Januar 2027 um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche  

Mach mit! Anmeldungen bis 1. November im Pfarrbüro oder bei Veronika Fetz: 

veronika.fetz@pfarre -gisingen.at oder 0676 832 408 234  

Probentermine : 

Sa 5., Sa 12. und Sa 19. Dezember, jeweils von 10.15 -12 -15 Uhr in der Kirche  

Mi 23. und Do 24. Dezember, jeweils um 15.20 Uhr im Pfarr.Punkt  

mailto:veronika.fetz@pfarre-gisingen.at
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BEATA UND SPIELA  

ăIch gehe gerne zum beata & spiela, um 

neue, nette Mamas kennen zu lernen und 

um mich über viele verschiedene Themen 

mit ihnen auszutauschen. Es ist schön, die 

christliche Gemeinschaft in Gisingen so zu 

erleben.ò So erfªhrt Isabelle Kuster, eine 

junge Mutti, die Treffen junger Muttis mit 

ihren Kleinkindern. Auch Omas kommen 

und Papas sind auch willkommen. Jeden 

zweiten und vierten Dienstag von 09.00 

bis 10.30 Uhr gibt es gemeinsamen Lob-

preis, Jause, Zeit für Austausch und Spie-

len ð außer in der Schulferienzeit. Herzlich 

willkommen auch ohne Voranmeldung! 

Nächste Treffen: Di, 29.09 und Di, 13.10 

Kontakt:   

Veronika Fetz: 0676 832 408 234  

MÄNNER -  BETEN 

ăF¿r mich bedeutet das MªnnerBeten 

Ăauftankenô. Zwischen Arbeit und Fami-

lienleben bekommt man viel ab. Stress, 

Sorgen... Alles kann ich vor dem Herrn 

Jesus ablegen. Anbetung und Austausch 

geben mir spirituelle Nahrung, mehr Ener-

gie f¿r meine Aufgaben.ò So erlebt Domi-

nique Moreau den MännerBeten Abend. Er 

findet jeweils am zweiten und vierten 

Montagabend des Monats statt ð außer in 

der Schulferienzeit. Von 19.15 bis 20.00 

Uhr trifft man sich zum Gebet in der Kir-

che, anschließend zum Austausch über 

die verschiedensten Themen. Männer un-

ter sich, hat auch etwas für sich. Nächste 

Treffen: 14. und 28. September 2026  

Isabelle Kuster mit Kind  

Dominique Moreau  



ôs Gisiger Pfarrblättle     9 PFARR. Z´MITTAG 

Beim Pfarr.z'Mittag können Kinder, Jugendliche und Erwachsene die Gemein-

schaft, Tiefe und Schönheit des Glaubens und Kirche -Seins erfahren. Wir starten 

mit der Hl. Messe, die durch die Moatlagruppa musikalisch gestaltet wird. Im 

Pfarr.Punkt schauen wir uns einen ca. 15 ð20 -minütigen Videoimpuls  von Bischof 

Stefan Oster über das Glaubensbekenntnis an. Danach wollen wir über den 

Glauben ins Gespräch kommen, wobei sich die Möglichkeit bietet, Fragen zu 

stellen und zu hören, was du darüber denkst. Zum Abschluss essen wir zusam-

men zu Mittag. Durch ein Kinderprogramm wird es sicher auch für die Jüngsten 

zu einer schönen Erfahrung. Zugleich kann man ausschlafen und am Nachmit-

tag trotzdem noch etwas unternehmen. Es kostet nichts. Für eine Spende v.a. 

für das Mittagessen sind wir dankbar.  Die Voranmeldung über den QR -Code 

macht es uns möglich abzuschätzen, wie viele wir sein werden. Egal ob neu 

oder schon lang dabei: Wir freuen uns auf dein und euer Kommen!   

 

Kontakt: P. Kilian 0676 832 408 457 - kilian.deppisch@pfarre -gisingen.at  
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HERZLICHE EINLADUNG ZU ALPHA  

Leben. Glaube. Sinn.   

 

Was trägt im Leben wirklich?  

Gibt es mehr? Und welche Rolle spielt Gott dabei?  

Bei Alpha  ist Raum für die großen Fragen des Lebens ð offen, ehrlich und in ent-

spannter Atmosphäre.  

 

Was dich erwartet:  

¶ ein feines gemeinsames Abendessen  

¶ ein spannender Impuls zu Leben, Glaube und Sinn  

¶ Zeit für deine Fragen, Gedanken und Gespräche  

¶ Du brauchst kein Vorwissen und musst dich auf nichts festlegen.  

 

Komm einfach vorbei und probiere Alpha aus!  

 

Wann?  Jeden Donnerstag bis zum 10. Dezember  

 

Start:  1. Oktober 2026 um 19 Uhr  

 

Wo? Im Pfarr.Punkt. in Gisingen  

 

Alpha ist offen für alle und kostenlos.  

 

Wir freuen uns auf dich! - Dein Alpha -Team Gisingen  

 

Anmeldung erwünscht: 0676 832 408 211  

Alpha begeistert  Alpha Abend im Pfarr.Punkt  
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Wann:  Samstag, 10. Oktober 2026 von 10.00 bis 16.00 Uhr  

 

Wo: Sebastiansaal, Pfarr.Punkt  

 

Programm:  

10.00 bis 12.00 Uhr: Geistliche Impulse über den heiligen Franziskus  

12.00 Uhr: einfaches Mittagessen in froher Gemeinschaft  

13.30 Uhr: ein weiterer Impuls  

15.00 Uhr: Heilige Messe  

 

Preis:  Unkostenbeitrag für das Mittagessen und den Referenten  

 

Anmeldung: Im Pfarrbüro: 0676 - 832 408 211 - pfarramt@pfarre -gisingen.at  

FRANZISKUSTAG 

PATER IOANNES KOMMT WIEDER  

P. Ioannes ist Benediktiner aus dem Kloster Disentis in Graubünden. Er sprach 

in der Fastenzeit zum Thema ăBefreiung und Heilungò. Fast hundert Personen 

haben ihm mit Spannung zugehört. Am Montag, 19. Oktober 2026 um 19.30 

Uhr  ist er wieder bei uns im Sebastiansaal  zu Gast und spricht dieses Mal zum 

Thema:  

Das Sprechen Gottes:  

Die vier Arten, wie Gott konkret mit den Menschen spricht . 
 

Wie ist das möglich, dass Gott zu uns spricht? Wie macht er das? Sind wir über-

haupt befähigt, Gottes Sprache zu vernehmen? Spricht Gott auch in der Welt der 

Esoterik, in der sich heute viele Menschen bewegen? Diese und viele andere in-

teressante Fragen beantwortet P. Ioannes mit seinem großen Wissen beim Vor-

trag und persönlich nach dem Vortrag. Er ist Mönch, Priester, Arzt, Gymnasial - 

und Hochschullehrer und Berater vieler Menschen.  

Genau vor 800 Jahren, am 4. Oktober 1226, starb 

Franziskus, einer der faszinierendsten Heiligen. Un-

zählige Menschen haben sich von seinem Leben, sei-

nem Weg und seinen Worten inspirieren lassen. Was 

hat er uns zu sagen? Bruder René Dorer  wird uns 

am Samstag, 10. Oktober, diesen Heiligen näherbrin-

gen und uns gute Tipps geben, wie die Botschaft von 

Franziskus uns Hilfen bietet für unser christliches 

Leben im 21. Jahrhundert. Bruder René ist ein gebür-

tiger Osttiroler, 57 Jahre alt, wirkt in Schwaz und dar-

über hinaus, ist gerne mit der Jugend unterwegs, ein 

Influencer in den sozialen Medien und ein begeister-

ter geistlicher Sohn des heiligen Franziskus.  

Bruder René Dorer  
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HIGHLIGHTS IM HERBST  

Familienmessen  
 

So, 20. September - So, 18. Oktober - So, 15. November  
 

Bei fast allen Sonntagsmessen in Gisingen sieht man Kinder. Wir freuen uns! An 

diesen drei Sonntagen bereichern sie den Gottesdienst mit ihren Liedern, Gebe-

ten und Beitrªgen. Wenn sich Kinder ăauf ihre Artò melden, machen wir kein 

Problem daraus. ăBetter a crying Church than a dying Churchò ð Besser eine 

òschreiendeó Kirche als eine òsterbendeò Kirche.  

So, 27. September - Erntedankgottesdienst und herbstliches Mittagessen im 

Pfarr.Punkt  

So, 8. November ð Totensonntag  
 

Nach der 8.30 Uhr Messe versammeln wir uns auf dem Friedhof mit den Schüt-

zen, dem Musikverein und der Feuerwehr zu einer kurzen Gedenkfeier  für die 

gefallenen und vermissten Soldaten der beiden Weltkriege.  

Wir laden ALLE Gottesdienstbesucher, besonders auch Kinder ein, einen kleinen 

Korb mit Früchten oder Blumen mitzubringen. Diese Gaben werden wir segnen 

und zuhause mit Dankbarkeit genießen Die Blumenschmückerinnen werden wie 

üblich die Kirche wunderbar verzieren, und zusammen mit dem Kirchenchor  

singen wir frohe Kanons. Im Pfarr.Punkt erwarten uns feine Spezialitäten.  

So, 1. November - Allerheiligen  
 

Wir feiern alle Heiligen. Sie sind den Weg mit Jesus Christus gegangen. Sie sind 

ganz bei Gott. Sie beten für uns als unsere Fürsprecher. Feierliche Gottesdienste 

um 8.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr.  

 

13.30 Uhr ð Totengedenken : Wir versammeln uns an den Gräbern unserer To-

ten. Wir danken für ihr Leben. Wir erinnern uns an sie. Wir beten für sie.  
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Sa, 21. November ð Segensandacht für ältere Menschen  

Mi, 11. November ð 17.00 Uhr Fest des hl. Martin  

Sa, 21. November ð Ehejubiläen  
 

Zur Vorabendmesse um 18.30 Uhr 

laden wir alle ein, die ein kleineres 

oder größeres Ehejubiläum bege-

hen. Dank f¿r 5, 10, 25 é 50, 60 

oder noch mehr gemeinsame Jahre. 

Anschließend treffen wir uns im Se-

bastiansaal zu einem gemütlichen 

Beisammensein.  

14.30 Uhr: Wir halten eine Segens-

feier in der Kirche. Die einen sind 

noch fähig, alleine zu kommen, die 

anderen lassen sich mit dem Auto 

zur Kirche bringen. Wer einen 

Chauffeur braucht, soll sich im 

Pfarrbüro melden.  

15.00 Uhr: Frohes Beisammensein 

im Fidelissaal  

Die Gestalt des hl. Martin bewegt die Herzen aller. Das Licht, das Feuer, das Bei-

spiel des Teilens, das frohe Miteinander. Zusammen mit dem Kindergarten Am 

Oberen Riegel treffen sich drei Generationen (Kinder, Eltern, Großeltern) beim 

gemeinsamen Laternenzug, zur Martinsfeier in der Kirche und bei Getränken 

und feinem Gebäck.  
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Im Auftrag des Papstes betet und sammelt am  Weltmissions -Sonntag, dem 18. 

Oktober 2026, die ganze Kirche weltweit für die Ärmsten der Armen in Afrika, 

Asien und Lateinamerika. Der Weltmissions -Sonntag ist die größte Solidaritäts-

aktion des Planeten. Er steht für globale Nächstenliebe, um allen Menschen ein 

gerechtes und würdevolles Leben zu ermöglichen! Dieses Jahr kommen die 

Spenden Kindern und Frauen in Äthiopien zugute. In der vom Krieg schwer ge-

troffenen Region Tigray blieb der Salesianerpater Father Luan unter Einsatz sei-

nes Lebens an der Seite der Menschen, als viele andere flohen. Heute begleitet 

er Frauen, die Gewalt, Vertreibung und traumatische Erfahrungen erlitten ha-

ben. An der Grenze zu Somalia wiederum steht Schwester Mary Joachim Frauen 

bei, die ausgegrenzt, entrechtet oder vergessen werden. Sie begleitet sie, stärkt 

ihr Selbstvertrauen und eröffnet neue Perspektiven.  

WELTMISSIONSSONNTAG 

An drei Sommersonntagen haben die Besucher unserer vier sonntäglichen Mes-

sen großzügig gespendet. Allen ein großes Vergelts Gott!  

ϵ 2.071,66 am 12. Juli bei MIVA -Christophorussammlung für Fahrzeuge in Mis-

sionsländern.  

ϵ 4.124,21 am 23. Juli bei der Sammlung für Bischof Moses Prakasam und seine 

Projekte in der Diözese Nellore in Indien.  

ϵ 2.385,67 am 15. August bei der Sammlung für hungernde Menschen in aller 

Welt.  

GISINGEN HILFT IN ALLER WELT  
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PFARRFAMILIENFAHRT ZUM                                                     

KLOSTER WETTENHAUSEN                                                                      

NATIONALFEIERTAG - MO, 26. OKTOBER 2026  

Am Nationalfeiertag ist es wieder soweit. Jedes Jahr sind wir an diesem Tag ge-

meinsam unterwegs, Jung und Alt, in einem bequemen Bus der Firma Müller. 

Miteinander wollen wir zwölf frohe Stunden genießen. Wir werden Schönes se-

hen, Gemeinschaft erleben, miteinander beten, essen und echte Pfarrfamilie er-

leben. Der Preis ist so berechnet, dass die Kinder gratis mitfahren können. Wo-

hin geht es in diesem Jahr?  

 

Ziel: Kloster Wettenhausen ð ein Juwel im bayrischen Schwabenland  

Es liegt südöstlich von Ulm (gut zwei Stunden Anfahrt) und gehört zur mittel-

schwäbischen Gemeinde Kammeltal. Seit rund 1000 Jahren gibt es hier klösterli-

ches Leben, und seit 1864 leben in diesem Kloster Dominikanerinnen, die auch 

einen Kindergarten und ein Gymnasium führen.  

Wir werden in der prachtvollen Barockkirche die Messe feiern, im Klostergasthof 

ein gutes Mittagessen einnehmen und dann von zwei Dominikanerinnen eine 

interessante Führung im wunderbaren Kloster erhalten.  

 

Ziel: Gebetsstätte Marienfried  

Die Entstehung geht auf das Jahr 1946 zurück. Viele Menschen kommen Jahr für 

Jahr dorthin. Auf dem Gebiet rund um die Kirche finden die Kinder reichlich 

Platz und Möglichkeit zu Sport und Spiel. Gemeinsam kehren wir im dortigen 

Gästehaus ein und schließen mit einem Gebetsmoment an diesem Ort des Se-

gens und der Gnade ab.  

 

Abfahrt von Gisingen: 8.00 Uhr  

Rückkehr nach Gisingen: ca. 19.30 Uhr  

Preis für Erwachsene: ϵ 80, - (Fahrt, Mittagessen, Kaffee und Kuchen)  

Kinder bis 10 Jahren: gratis  

Jugendliche bis 18 Jahren: ϵ 40, - 

Anmeldung: im Pfarrbüro bis 16. Oktober  
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HERAUS AUS DER HEKTIK - HINEIN IN DIE STILLE  

Brauchen nicht auch wir das ab und zu? Solche stillen, kraftspendenden Orte 

gibt es in unserem Land, z. B. das Kloster St. Peter in Bludenz. Ich lade ein zu 

45 Stunden des Kraftschöpfens.  

Thema:  Wer glaubt, ist nie allein.  

Ort:  Kloster St. Peter, Bludenz  

Leitung:  P. Peter Willi  

Beginn:  Freitag, 6. November um 17.00 Uhr  

Ende:  Sonntag, 8. November um 14.00 Uhr  

Preis:  Vollpension (zwei Übernachtungen, sechs Mahlzeiten und Saalmiete:        

  ϵ 265, - (Einzelbettzimmer) ϵ 250, - (Doppelbettzimmer), ϵ 229, -      

  (Einzelbettzimmer; Dusche am Gang).  

FÖHRENKAPELLE 

Die Föhrenkapelle am Föhrenweg ist 

eine beliebte kleine Kapelle, die Spa-

ziergänger und Wanderer zu einem 

Moment der Stille, des Gebetes und 

der Ruhe einlädt. Der Bau dieser Ka-

pelle war eine Privatinitiative von 

Frau Irmgard Schreiber (1932 ð 

2020). Diese Marienkapelle wurde 

am 24. September 1989 von Bischof 

Klaus Küng geweiht.  

Bereits die Apostel hatten die Hände 

voll zu tun. Im Markusevangelium 

lesen wir, dass sie so beschäftigt wa-

ren, dass sie nicht einmal Zeit zum 

Essen fanden, denn so zahlreich wa-

ren die Menschen, die kamen und 

gingen. Jesus macht kein großes 

Problem daraus, aber er hat eine gu-

te Lºsung: ăKommt mit an einen ein-

samen Ort, wo wir allein sind, und 

ruht ein wenig ausò (Mk 6, 31).  

Nach dem Tod von Irmgard und ihrer Schwester Helga Vaukner (1938 - 2026) 

bleibt die Kapelle im privaten Familienbesitz. Ein Team von vier Frauen ð Hermi-

ne Allgäuer, Resi Allgäuer, Reingard Bailoni und Dolores Mitteregger ð sorgt da-

für, dass die Kapelle geöffnet, geschlossen und gereinigt wird. Herzlichen Dank 

für diese guten Dienste.  
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ăDer Zweck des menschlichen Lebens besteht darin, zu dienen und den Willen 

zu zeigen, anderen zu helfen.ò (Albert Schweitzer) 

 

Unsere Alltags -Priorität galt immer dem Wohl unserer Kinder und der Zeit für 

die Zweisamkeit in der Ehe. Hl. Messen, Anbetungszeiten, Prozessionen, Wall-

fahrten, außerpfarrliche Glaubensseminare, das Bibellesen und die verschiede-

nen Sakramente stärkten und stärken weiterhin unser Ehe - und Familienleben. 

Wir erleben unsere pfarrlichen Dienste und unsere Vortragstätigkeiten im Be-

reich Ehe und Familie als ein Beschenktwerden, als ein Weiterreifen in der Lie-

besfähigkeit, zugleich als eine große Persönlichkeitsstärkung. Die Treue gegen-

über dem Partner und gegenüber Gott im Gebet und in den Sakramenten hat 

uns besonders in den sogenannt ăschlechten Tagenò durchgetragen. Vor allem 

wissen wir uns reich beschenkt, in einer so lebendigen Pfarre beheimatet sein 

zu dürfen.  

 

 ăDenn wie der Kºrper ohne den Geist tot ist,  

so ist auch der Glaube tot ohne Werke.ò 

 

(Jakobusbrief 2, 26) 

50 JAHRE UNTERWEGS                                                               

MITEINANDER - MIT GOTT - MIT DER PFARRE 

Am 6. August 1976 haben sich Maria und 

Christoph Alton in der Kapelle des Bildungs-

hauses St. Arbogast das Ja -Wort gegeben. 

Zur goldenen Hochzeit herzliche Glückwün-

sche und Gottes reichsten Segen. Christoph, 

gebürtig aus Altenstadt, übersiedelte nach 

Gisingen. Seit 50 Jahren leben sie als Eheleu-

te und Familie in Gisingen und engagieren 

sich als Ehrenamtliche in unserer Pfarrfami-

lie. Was sie in diesem halben Jahrhundert für 

die Pfarre und darüber hinaus getan haben, 

ergibt eine lange Liste. Als Pfarrer sage ich 

ihnen daf¿r ein ganz groÇes Vergeltõs Gott. 

Ich möchte Maria und Christoph aber auch 

selbst zu Wort kommen lassen und sie fra-

gen: Welche Bedeutung hatten Glauben und 

pfarrliches Engagement für euer Ehe - und 

Familienleben?  
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Ein gutes Testament  

Wer materiellen Besitz hat, soll rechtzeitig seinen letzten Willen in einem vor 

dem Gesetz gültigen Testament kundtun. Das wird immer wieder verabsäumt.  

Leider ist das Testament nicht selten auch Ursache von Streitigkeiten. Wir ken-

nen das alle. Aus christlicher Perspektive sollen die letzten Verfügungen zum 

Frieden und zur Gerechtigkeit beitragen.  

 

Die Krankensalbung  

In fr¿heren Zeiten nannte man dieses Sakrament ăDie letzte ¥lungò. Das f¿hrte 

zur Auffassung, dass dieses Sakrament unmittelbar vor dem Sterben gespendet 

werden soll. Leider ist dieses Sakrament nach wie vor bei vielen mit Ängsten ver-

bunden. Aber genau das Gegenteil will dieses Sakrament bewirken: Es schenkt 

Trost, Kraft, Frieden und Stärkung. Es ist ein heiliges Ritual, bei dem Jesus 

Christus anwesend ist und einem Menschen zur Seite steht, dessen Gesundheit 

ð die physische Gesundheit oder auch psychische Gesundheit ð bedroht ist. Des-

halb kann es auch vor einer ernsthaften Operation oder bei psychischen Belas-

tungen gespendet werden. Es wirkt immer: Entweder, um den mühsamen Weg 

mit neuer seelischer Kraft weiterzugehen oder um das Leben loszulassen. Wie 

viele Menschen konnten schon im Frieden sterben, nachdem sie dieses Sakra-

ment empfangen hatten. Deshalb: Keine Angst vor diesem Sakrament! Bitte ruft 

rechtzeitig den Priester!  

 

Ein versöhntes Herz  

Man kann nichts mitnehmen! So sagt man häufig. Diese Worte sind wahr, inso-

fern man keine materiellen Werte und andere rein weltliche Dinge mitnehmen 

kann. Diese Worte sind nicht wahr, denn wir nehmen sehr viel mit, und zwar un-

sere ganze Lebensgeschichte. Glaube, gute Werke, Gebete, die wir gesprochen 

haben, oder Versºhnung, zu der wir bereit waren. Diese ăDingeò und vieles an-

dere Gute nehmen wir mit. Wir nehmen aber auch die ăKnotenò, die S¿nden mit, 

die da noch im Herzen sind. Da denke ich zum Beispiel an die Knoten des Un-

versöhntseins. Sterben ist dann ein gutes Sterben, wenn wir versöhnt mit den 

Mitmenschen, mit Gott und mit uns selbst die Welt verlassen ð ein dreifacher 

Friede! Machen wir uns das zur Aufgabe! Man kann sich auch nach 20 Jahren bei 

DAS GEPÄCK FÜR DIE LETZTE REISE 

Auf vielen Beileidsbezeugungen ist die Rede 

von der letzten Reise. Man wünscht der ver-

storbenen Person eine gute letzte Reise. Mit 

diesem Bild bezeichnet man den Übergang 

von dieser Welt in eine andere Welt. Wer sich 

auf eine Reise begibt, nimmt Gepäck mit. 

Was sollen wir Christen da mitnehmen? Wie 

bereiten wir uns gut auf die letzte Reise vor?  
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In jeder österreichischen Pfarrgemeinde gibt es zwei Räte, die sich gemeinsam 

mit dem Pfarrer für die Pfarrgemeinde einsetzen: Der Pfarrkirchenrat (PKR) , 

der zustªndig ist f¿r alles, was die ămaterielleò Seite der Pfarre betrifft, z. B. Ver-

waltung der Finanzen, Erhaltung der Gebäude usw. und der Pfarrgemeinderat 

(PGR). Hier geht es um die ăseelsorglicheò Seite der Pfarre, um die Weitergabe 

des Glaubens, das Leben als Pfarrfamilie, die Liturgie usw.  

Nach einer Funktionsperiode von fünf Jahren wird am 7. März 2027 in allen Pfar-

ren Österreichs der Pfarrgemeinderat neu gewählt. Es sind Frauen und Männer 

aller Altersstufen, die bereit sind, einen Teil ihrer Freizeit für die Pfarrgemeinde 

zur Verfügung zu stellen. Die Mitglieder kommen aus Gisingen oder von ande-

ren Orten, weil sie sich in Gisingen kirchlich beheimatet fühlen. In unserer Pfar-

re gibt es viele Ehrenamtliche, die wertvolle Dienste erf¿llen. Im PGR laufen ăalle 

Fªden zusammenò. Man trifft sich etwa sechs Mal im Jahr. Die Arbeitsweise ist 

synodal. Seit Papst Franziskus ist dieses Wort in der Kirche im kirchlichen Leben 

sehr wichtig geworden: Vom PGR bis zum Kardinalskollegium. Es geht darum, 

dass man aufeinander hört, miteinander den Glauben teilt und gemeinsam zu 

erkennen versucht: Was will Gott von unserer Pfarrgemeinde, was sollen wir an-

packen, wo liegen die Bedürfnisse, wie können wir lebendige Pfarrgemeinde 

sein? 

Als Pfarrer bin ich sehr dankbar für alle, die mich im PGR unterstützen. Ich hof-

fe, einige bisherige PGR -Mitglieder weitermachen und neue dazukommen. Im 

Herbst werden wir uns auf die Suche nach neuen Pfarrgemeinderäten begeben. 

Wer im Inneren den ăRufò versp¿rt, in der Gemeinschaft des PGR mitzuwirken, 

kann sich gerne melden. Eines ist sicher: Wer sich engagiert, wird auch be-

schenkt. Wer gibt, der empfängt.               P. Peter  

jemandem entschuldigen oder nach vielen Jahren das wunderbare göttliche Ver-

söhnungsritual in Anspruch nehmen, das wir Beichte nennen. Wie viel Frieden 

bringt es!  

 

Ich w¿nsche jedem einen ăgutenò Tod. Gut ist unser Sterben, wenn wir die mate-

riellen Dinge geregelt haben, mit den Gebeten der Kirche und mit einem ver-

söhnten Herzen die Augen für immer schließen können. Dann können wir zuver-

sichtlich der Begegnung mit dem großen, barmherzigen und gerechten Gott 

nach dem Tod entgegengehen.              P. Peter  
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 GOTTESDIENSTORDNUNG  

September  

 

Mi 09  13.00 Uhr  Wallfahrt von Stellfeder nach Kühbruck  

Sa 12  18.30 Uhr  Vorabendmesse      

So 13    24. Sonntag im Jahreskreis  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

  18.30 Uhr  Fatimafeier  

Mo 14  08.00 Uhr  Schulstart -Wortgottesdienst  

Fr 18    Adoremus ð Nacht mit Jesus    

  19.30 Uhr  Abendmesse, Anbetung bis Sa. 07.45 Uhr  

Sa 19  18.30 Uhr  Vorabendmesse   

So 20    25. Sonntag im Jahreskreis  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

  10.15 Uhr  Familiengottesdienst  

  11.15 Uhr  Pfarr. zõMittag ð mitanand eassa und im Globa wachsa  

Fr 25  19.30 Uhr  Monatsjahrtagsmesse für Christine Marchetti,  

    Ferdinand Banzer, Ewald Steiner, Reinelde Gau, sowie 

    alle im September verstorbenen Pfarrangehörigen   

Sa 26  18.30 Uhr  Vorabendmesse   

So 27    26. Sonntag im Jahreskreis ð Erntedanksonntag  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

    10.15 Uhr  Messe mit dem Kirchenchor  

  18.00 Uhr  Connect ð Jugendraum - Abendessen ð 19.30 Uhr Abend -

    messe  

 

Oktober  

 

Do 01    Gebetstag um Berufungen  

  19.30 Uhr  Messfeier um Berufungen, Anbetung und Komplet  

Fr 02    Herz -Jesu-Freitag  

  15.00 Uhr  Barmherzigkeitsrosenkranz  

  17.30 Uhr  Anbetung  

  18.30 Uhr  Beichtgelegenheit, Rosenkranz und Segensfeier  

  19.30 Uhr  feierliche Herz -Jesu-Messe 

Sa 03    Herz -Mariä -Sühne -Samstag  

  08.00 Uhr  Messfeier, gestalteter Rosenkranz  

  18.30 Uhr  Vorabendmesse  

So 04    27. Sonntag im Jahreskreis  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr   

Sa 10  18.30 Uhr  Vorabendmesse  

So 11    28. Sonntag im Jahreskreis  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

  18.00 Uhr  Connect ð Jugendraum - Abendessen - Abendmesse  

Di  13  18.30 Uhr  Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier und Lichterprozession  
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Sa 17  18.30 Uhr  Vorabendmesse  

So 18    29. Sonntag im Jahreskreis - Weltmissionssonntag  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

  10.15 Uhr  Familiengottesdienst  

  11.15 Uhr  Pfarr. zõMittag ð mitanand eassa und im Globa wachsa  

Sa 24  18.30 Uhr  Vorabendmesse  

So 25    30. Sonntag im Jahreskreis  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

Mo 26    Nationalfeiertag  

  08.00 Uhr  Messfeier für die Heimat  

Fr 30  19.30 Uhr  Monatsjahrtagsmesse für Johann Amann, Adam Pintaric, 

    Helmut Walser sowie alle im Oktober verstorbenen  

    Pfarrangehörigen  

Sa 31  18.30 Uhr  Vorabendmesse  

 

November  

 

So 01    Allerheiligen  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

    08.30 Uhr  Messenbundamt  

  13.30 Uhr  Gedenkfeier für unsere Verstorbenen auf dem Friedhof  

Mo 02    Allerseelen  

  08.00 Uhr  Messfeier für die Verstorbenen unserer Pfarre  

Do 05    Gebetstag um Berufungen  

  19.30 Uhr  Messfeier um Berufungen, Anbetung und Komplet  

Fr 06    Herz -Jesu-Freitag  

  15.00 Uhr  Barmherzigkeitsrosenkranz  

  17.30 Uhr  Anbetung  

  18.30 Uhr  Beichtgelegenheit, Rosenkranz und Segensfeier  

  19.30 Uhr  feierliche Herz -Jesu-Messe 

Sa 07    Herz -Mariä -Sühne -Samstag  

  08.00 Uhr  Messfeier, gestalteter Rosenkranz  

  18.30 Uhr  Vorabendmesse  

So 08    32. Sonntag im Jahreskreis  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

  08.30 Uhr  Messfeier für unsere vermissten und gefallenen Soldaten  

     der beiden Weltkriege, Jahrtagsmesse des MV Gisingen,  

     Ehrung beim Kriegerdenkmal   

Mi 11  17.00 Uhr  Laternenumzug mit Martinsfeier  

Fr 13  18.30 Uhr  Fatimafeier, 19.30 Uhr Messfeier  

Sa 14  18.30 Uhr  Vorabendmesse als Jahrtagsmesse der Schützen - 

    kompanie Gisingen  

So 15    33. Sonntag im Jahreskreis  

    Messfeiern um 08.30 Uhr, 10.15 Uhr und 19.30 Uhr  

  10.15 Uhr  Familiengottesdienst  

  11.15 Uhr  Pfarr. zõMittag ð mitanand eassa und im Globa wachsa  




